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Erfurt, im November 2020 Dr. Holger Poppenhäger

Liebe Leserinnen und Leser!

Als die Atemwegserkrankung COVID-19 im Dezember 2019 in der chinesischen Millionen-
stadt Wuhan erstmals auftrat, warf die Corona-Krise ihre Schatten bereits voraus. Aber die 
Tragweite der dadurch in Gang gesetzten Entwicklung war damals noch nicht abzusehen. 
Heute, ein Jahr später, beschreiben die aktuellen statistischen Ergebnisse die bundesweit 
schwerste Wirtschaftskrise seit über 70 Jahren. Im vorliegenden Statistischen Jahrbuch 
Thüringen ist von dieser Entwicklung noch wenig zu spüren, enthält es doch im Wesent-
lichen Jahresergebnisse von 2019, die weitgehend noch von einem optimistischen Verlauf 
des wirtschaftlichen Geschehens beeinflusst sind.

Gerade auf diese Weise dokumentiert das Statistische Jahrbuch in der Folge seiner Aus-
gaben Zeitgeschichte. Die über Jahre gehaltene Kontinuität der Inhalte ermöglicht einen 
zuverlässigen Blick auf die Entwicklung des gesellschaftlichen Lebens in Thüringen. Diese 
Kontinuität schließt nicht aus, dass das Jahrbuch die eine oder andere Statistik je nach de-
ren Periodizität turnusmäßig enthält oder gerade nicht. So sind unter anderem in diesem 
Jahrbuch wieder Angaben zur „Statistik über schwerbehinderte Menschen“ enthalten (zu-
letzt veröffentlicht in der Ausgabe 2018), während Daten zur „Statistik über ambulante und 
stationäre Pflegeeinrichtungen“ erst wieder in der Ausgabe 2021 zu finden sein werden.

Jeweils eine Tabelle zur „Geschäftsentwicklung beim Thüringer Verfassungsgerichtshof“ 
und zu „Anerkennungsverfahren nach dem Berufsqualifikationsfeststellungsgesetz“ haben 
erstmals Aufnahme gefunden, während Ergebnisse zur Landtagswahl 2019 entsprechend 
ihrem zumeist fünfjährlichen Turnus enthalten sind.

Das Jahrbuch 2020 weist auch im Kapitel „Bevölkerung und Privathaushalte“ einige Ver-
änderungen gegenüber der vorangegangenen Ausgabe auf: So waren die Tabellen zur Be-
völkerung aus Aktualitätsgründen größtenteils doppelt, d. h. für die Jahre 2017 und 2018, 
enthalten. Für die diesjährige Ausgabe entfällt mit der Veröffentlichung der Ergebnisse für 
2019 diese Doppelung. Die Tabellen zur Ausstattung und zu den Wohnverhältnissen pri-
vater Haushalte aus der im fünfjährlichen Rhythmus durchgeführten Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe wurden durch Daten zu den Themen „Geldvermögen privater Haus-
halte“ und „Private Haushalte mit Haus- und Grundbesitz“ der gleichen Erhebung ersetzt.

An dieser Stelle gilt mein Dank allen Personen und Institutionen, die daran mitgewirkt ha-
ben, dass dieses Statistische Jahrbuch erstellt werden konnte. Wünsche und Anregungen 
zur Verbesserung und weiteren Ausgestaltung des Statistischen Jahrbuches werden vom 
Thüringer Landesamt für Statistik gern entgegengenommen.

Dr. Holger Poppenhäger
Präsident des Thüringer Landesamtes für Statistik
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